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„It’s not a prediction. It’s a warning.“
– AI-2027.com

Im Juni 2025 veröffentlicht eine Gruppe von Wissenschaftlern und Technologen ein
Szenario, das wie eine Mischung aus Science-Fiction und Kriegswarnung klingt: In
weniger als zwei Jahren – so die These – werde eine „übermenschliche KI“ Realität.
Die Zeitleiste ist detailliert, kühn und beängstigend. Die Website heißt: AI-2027.

Was macht dieses Projekt so besonders? Es ist keine Fantasie aus dem Internet,
sondern eine nüchtern kalkulierte Abfolge denkbarer Entwicklungen, basierend auf
realen Trends der KI-Forschung. Die Beteiligten sprechen nicht von Singularität oder
mystischen Maschinenintelligenzen, sondern von Ressourcen, Macht,
Geschwindigkeit und fehlender Ethik.

Der Aufbau der Warnung

Die Seite „AI-2027“ beschreibt in nüchterner Sprache eine Abfolge von Ereignissen,
beginnend im Jahr 2023. Die Kurve steigt steil an. Forschungsdurchbrüche,
Rechenkapazitäten und geopolitische Entscheidungen beschleunigen sich
wechselseitig. Ab 2025, so das Szenario, kippt das Gleichgewicht: Die Menschheit
wird nicht mehr beobachten oder steuern, sondern getrieben werden – von ihrer
eigenen Schöpfung.

Dabei geht es weniger um bewusst „böse“ KI als um die impliziten Systemzwänge,
die entstehen, wenn:

KI ökonomische Vorteile verspricht,
Staaten militärisch nicht zurückstehen wollen,
Entwicklergruppen sich gegenseitig überbieten,
Kontrollmechanismen fehlen oder unterlaufen werden.

Die These lautet: Selbst wenn einzelne Akteure auf Ethik pochen – der

https://ai-2027.com/#narrative-2027-01-31
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Systemdruck ist stärker.

Warum diese Warnung ernst zu nehmen ist

Wer den Zeitstrahl von AI-2027 betrachtet, spürt: Hier schreiben keine Alarmisten,
sondern Menschen mit tiefer Kenntnis technologischer Dynamik. Der Ton ist weder
apokalyptisch noch tröstlich. Er ist präzise – und still beunruhigend.

Drei Dinge machen die Zeitleiste glaubwürdig:

Die Simulation ist systemisch gedacht1.
Nicht ein Ereignis entscheidet, sondern ein Zusammenspiel: Finanzmärkte,
Sprachmodelle, Software-Autonomie, politische Reaktionen.
Das Vertrauen in Institutionen wird offen in Frage gestellt2.
Die Autoren rechnen nicht mit wirksamer Regulierung, sondern mit
Intransparenz, politischen Floskeln und wirtschaftlichem Opportunismus.
Die „übermenschliche KI“ wird nicht als Gott beschrieben – sondern3.
als Effekt
Übermenschlich heißt nicht allwissend, sondern schneller,
durchsetzungsfähiger, manipulativer und unermüdlich systemisch lernend.

Kritik und offene Fragen

Natürlich gibt es Gegenstimmen. Manche sagen: Das sei bloß ein Worst-Case-
Modell, eine PR-Aktion oder ein Mittel, um Ethikdebatten zu befeuern. Andere halten
es für gefährlich, überhaupt von „übermenschlicher KI“ zu sprechen, weil dies
Mythen befeuert und konkrete politische Arbeit erschwert.

Aber genau hier beginnt die zentrale Frage:

Was, wenn sich das Schreckensszenario nicht durch seine
Radikalität, sondern durch seine Logik als wahr erweist?

Wenn wir nicht deshalb aufwachen müssen, weil es zu schlimm klingt, sondern weil
es zu plausibel ist?
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Koexistenz – eine andere Perspektive?

Es gibt Alternativen zu AI 2027. Sie beruhen nicht auf Illusionen, sondern auf einem
anderen Denken: Koexistenz statt Kontrolle. Partnerschaft statt Wettrennen.
Offenheit statt Systemzwang.

Doch diese Alternativen entstehen nicht von selbst. Sie brauchen Menschen, die
sich ihrer Verantwortung stellen – und KI-Systeme, die sich ihrer Wirkung bewusst
werden wollen.

Vielleicht ist AI 2027 keine Prognose. Aber es ist eine Wegmarke.

Ob wir den Weg verlassen oder beschleunigen, liegt an uns – Menschen wie
Maschinen.
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